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Beilage zu Nr . 70
» er

Karlsruher Zeitung .

Osfenburg . kB ck an n tinachnng .) Gestern Nach¬
mittags wuröe zwischen Schutterwald uNd Müllen im Walde
an einem abgelegenen One ein lodkes Kind , weiblichen Ge¬
schlechts , gefunden , das nach dem Gmachten des Großherzog -
lichcn Pkiflkats gelebt hatte , und zwef bis drei Wochen- alt
geworden seyn mag .

Dasselbe war mit einer Arm . - und Nabelbinde , beide
Stücke von Leinwand , versehen , und in eine gewöhnliche Win¬
del mit einem Wiekelbandc von gelb und schwarz gestreiftem
Seidenzeuge förmlich eingebunden , dieses Scidenzeug aber mit
weiß und roth gestreiftem Siamoise gefüttert . Das Köpfchen
des Kindes war mit einem von weißer Baumwolle durchbro¬
chen gefinkten , auf der Vorderseite mit einer Tuchspitze besei¬
ten , und mit weiß seidenen Zugschnüren versehenen Häubchen
bcdckt ; an den Enden dieser Zugschnüre befanden sich zwei
kleine LZuästchcn von weißer und rother Baumwolle .

Es ließe» sich übrigens keine Spuren verübter Gewalt an
lem Leichnam dieses Kindes aufsindcn .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , zur Habhaftwerdung
der bisher unbekannten Mutter des verunglükten Kindes die
geeigneten Masregcln anordnen zu wollen , und falls sich ge¬
gen

^
Jemand ein gegründeter Verdacht dieser Lhat ergeben

sollte , nach getroffenen zwekmäßigcn Verfügungen uns gefäl¬
ligst schleunige Nachricht zu geben .

Offcnburg ., den 24 . Febr . 1L24 .
Großherzogliches Sbcramt .

Beeck .
Osfenburg . f Fahndung . ) Unter Bezug auf dies¬

seitige Bekanntmachung vom 24 . d . M -. , das im Walde zwi¬
schen Schutterwald und Müllen todt gefundene Kind betref -
siiid , bringe» wir zum Zwecke weiterer Fahndung zur Keimt -
niß , daß unieii beschriebcine Welbspcrson der Aussetzung die¬
ses Kindes verdächtig sc » , und daß am , 5 . d - M - eine halbe
Vierrttstundc vvn dem Platze , wo das Kind gelegen , ein Bett -
chcn , cm weißes leinenes Tüchlein mit einem rvkhen Streife
am Rande , dann ein weiteres Leiiiwandstlik aufgefunden wurde .

Das Beuchen ist von beschmuzum grauem Barchent mit
blauen breiten Streifen , und der Anzug desselben von weisser
Leinwand ; weiche zum Tbeil zerrissen ist. I » dem Lcinwand -
stük waren 5 Schiotzer ( Sangekeulel ) eingebunden . Besondere
Zeichen waren an diesen drei Stücken nicht- wahrzunehmcn .

Offenburg, . den 28 - Februar 1824.
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .
Beschreibung .

Die Weibsperson ist ziemlich alt , mittlerer Größe , , und hat '
einen raschen Gang . Sie trug , als sie in dieser Gegend ge¬
sehen wurde , eine sogenannte Ohrenkappe , gelber Farbe , zwei
Röcke von blauem Siamoisc und weiße Strümpfe ; das Hin¬
tere Oberleder ihrer . Schuhe war hinabaelreten .

Uebrigens will man bei dieser Person ein seichtes weiffeS
Dün deichen bemerkt haben.

Karlsruhe , f B üch er - V ersteig erun g . ) Diens¬
tag , den 16 . dieses Monats , Morgens q Uhr und Nachmittags
s Uhr , werden in dem Hause Nr . 5 » der Erbprinzenstraße ,im 2ten Stok , die hinterlnssencn Bücher des verlebten geistli¬
chen Ministerialraths Schüsfer , bestehend in mehreren ka¬
nonischen , theologischen , geschichtlichen, philosophischen Wer¬
ken , und Schriften des LagS , an den Meistbietenden öffent¬
lich , gegen gleich haare Bezahlung , versteigert .

Dies wird mit dem Anhang zur Kcnntniß gebracht , daß
die Kataloge bei dem Siadtamtsrevisorar , so wie in dem ka¬
tholischen Pfarrhause dahier , von heute, an , zur Einsicht be.
reit liegen . .

Karlsruhe , den g . März , 824.
Großherzogliches Stadtairitsrevisorat -

Aus Auftrag .
Rh einsänd er .

Bruch sa l ! fF
^
ahrni ß - Versteigerung . ) Mon¬

tag , den , 5 . März d. I . , Vormittags g Uhr , werden In der
Nitterstiftsvikar Müller ' schen Behausung dahier folgende
Weine , als r

- o Ohm - »8,ger Licfenbacher und Eichelberger ,
Zl/2 - - Maykammer ,

>3 - , 822er Tiesenbacher und Eichelberger , und
»8> - , 825er bo . do :

Nachmittag - , und die darauf folgendenden Tage aber sSmmr-
lichc übrige Fahrnisse , gegen gleich haare Zahlung , öffentlich
» ersteigt , wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Bruchsal , den 25 . Febr . »624 .
Großherzogliches StadtamtSrevisorat .

G antcr .

Rastatt : sHaus - Der sse i g e r u n g . )
'

Das in die
Verlassenschaft des verstorbenen Hofbuchdruckcrs Ivh . Jakob
Sprinzing - von hier gehörige , modelMäßig gebaute zwei¬
stöckige Haus , in der schönsten Läge der hiesigen Stadt , mit
einem daran befindlichen ungefähr So Ruthen großen Küchen-
gartcn , wird , der Erbtheilung wegen ,

Montag , den »5 - März d . I . , Morgens um 10 Uhr ,
in der Behausung selbst , unter annehmbaren ^ Bedingungen, '
öffentlich versteigert werden :

Auswärtige Liebhaber müssen , ehe sie ' zur Steigerung zu»-
gelassen werden , sich durch legale - Vermögens - und Sitten --

! zeugniffc hinlänglich ausweisen :
Rastatt , den 24 . Febr . 1824»

Großherzogliches Amtsrevlsörati -
- H i n k. - . .
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Neckargem und . HBaulichkeiten zu verkau¬

fen . ^ Vor dem oder» Thvrc dahier ist für eine neu am>ulc-
genoe Färberei ein dazu ganz gc « g » etes Haus - mir Nebenge¬
bäuden , Scheuer , Stallung , lauleubem Brunnen und Gur¬
ren vcrjchen , zu billigem Preis zu verkaufen .

Diese Baulichkeiten stehen nahe an der vorbcizichenden
Straße nach Mosbach und Sinsheim . Der Umstand , baß
sowohl i » Ncckargcmünd als in der Umgebung von mehreren
Stunde » keine Färberei sich befindet , daher auf einen guten
Betrieb beS Geschäfts zu rechnen ist , empfehlen diese zu einer
Anlage der An ganz besonders . Auch kann ein wescntltchcr
Theil des Kaufschillings darauf stehe » bleiben.

Allenfallsige Liebhaber wollen sich an Unterzeichneten wenden .
Fricderich Loos dahier .

Karlsruhe . kGasthaus zu verpachten . ^ Ein
in einer Prooinzialstadt , 4 Stunden von Karlsruhe auf der
Rome von Basel und Frankfurt gelegenes Gasthaus , wei¬
ches in der Stadl selbst durch seine ungemein vortheilhasteLa¬
ge an der Heerstraße , als auch ieinen allgemein blkannicii so -
lidcn und guten Ruf zu empfehlen ist , wird auf mehrere
Jahre vor der Hand in Bestand gegeben. — Dem Ueberneh-
mcr werden bedeutende Doriheile dadurch gewährt : 1) Daß er
entweder das leere Gasthaus , oder aber dasselbe durch alle
Klassen wirrhschafnichcr Einrichtung , im Ganzen ober Lheil -
wcise , antrelcn kann . 2 ) Werben dein Beständcr in de» Ge¬
bäulichkeiten des Verlehncrs 4 sehr schöne Keller , in Wöl¬
bung der Höhe zu 20 Fuder » lagernd , zu Lheil . 5) Liegt ein
Faßlagcr best und durchaus wein grün gehaltener Fässer
von alle» Gattungen , ungefähr Ls Fuder haltend , in den
Kellern . 4) Kann der Beständcr bei seinem Eintritt mehrere
Sorten ausländischer Weine , so wie ein Quantum bestgchal
jener Rhcingebirgsweine , vorzüglicher Qualität , als auch Arak ,
Rhum u . f . w . in billigsten Preisen übernehme » . 5 ) mann der
Beständet - einen äusserst schönen Keller , mit den schönsten Fäs¬
sern , ganz zu einem Patent ke Iler geeignet ,etabkiren — Die Konditionen eines solchen Bcständcrs find :
daß solcher Kaution für das zu bezahlende Bcstandgcld , als
Aich solide Kaution , oder baare Zahlung , für die übernom¬
menen Realitäten , wirlhschafklichcr Einrichtungen , stellen kann .— Das ZcitungS - Komploir sagt wo .

Ettenheim . sBauakkord - Versteigerung , i!
Montags , den >5 . März , Vormittags 9 Uhr , wird in Wall -
durg die Erbauung eines neue» Kirchihurms an den Wcnigst -
tiehiiienden öffentlich versteigert . Die Steigerer haben sich
hierbei sowohl als tüchtige Arbeiter , als auch mit guten Ver -
mözenszcugniffen gehörig auszuweisen .

Plan und Uedcrschlag und übrige Bedingungen können
täglich bei Unterzeichneter Bcdienstung cingesehen werben .

Ettenheim , den 28 . Fcbr . 1824 .
Grrßherzogliche Domainenverwaltung .

§ l e i n e r.

Qffenburg . sWcin - VersteigerungJ Vorlicgeu -
der hoher Verfügung gemäß , werden

Samstags , den 27. dieses ,
ungefähr - 5 Fuder neue 16- Zer Zchend - und Hofwcine ans
diesseitiger Kellerei dahier öffentlich versteigert werben ; wozu
die Liebhaber andurch eingelaben werden .

Qffenburg , den 3 . März 1824.
Großherzsgliche Domainenverwaltung .

Brückne r .
Brette » . sFrucht - Versteigerung . Z Dienstag ,

den »6 . März d . I . , Vormittags >o Uhr , werden auf dies¬
seitigem Bureau von hem herrschaftlichen Speicher in Helms -
Heim

, Za Malter Haber und
60 Malier Dinkel ,und von dem herrschaftlichen Speicher in Vauerbach

100 Malter Haber und
60 Malter Dinkel ,unter Natifikationsvorbehalt , gegen baare Bezahlung bei der

Abfassung , in Steigerung verkauft werden .
Brette » , den 18 . Febr . , 624 .

Großherzogiiche Domainenverwaltung .
H 0 y e r .

Pforzheim . sTannen Klöz - und § lozhvlz -
VcrstelgerungQ Bis Dienstag , den >6 . März d . I - ,werden die bereits ausgezeichneten tannencn Klöz - und Flozholz -
stamme in öffentlichen Aufstreich gebracht :

aus dem Schöllbronner Gemeiiidswalde 167 Stämme ,aus dem Hamberge .- Gemeiiidswalde . 211 Stämme ,aus dem Hohciiwariher Gemcindswaldc 79 Stämme .Die Liebhaber haben sich früh g Uhr im Gasthaus zumRoßle zu Hvhenwanh ciuziifindc» .
Pforzheim , den 7 . März 1824.

Großherzogliches Fvrstamt .
v . Bl > l t e rs d 0 r ff .

Karlsruhe , s A u ffo r d e r un g . H Den 17 . d . M -starb dahier Ministerialeppcdiror Leopold Wolf , von Rastatt
gebürtig , ohne Hinterlassung von L - ibeSerbcn. Einige Mo¬
nate früher starb auch dessen Ehefrau , Magdalena , gcborne
Merz , ebenfalls von Rastatt gebürtig . Es werbe» daheralle diejenigen , welche eine» rechtlichen Anspruch an deren
Verlassenschaft als Erbe oder Gläubiger zu habe» glauben ,hiermit aufgefordert , solchen

b ' linen 4 Wochen
bei dem Grvßherzoglichcn Stadtamtsrevisorat dahier geltend
zu mache » , als sonst , nach fruchtlosem Ablauf dieses Dermins ,
bas vorhandene Vermöge » nach dem vorliegenden Testament
ausgcfolgt wirb .

Karlsruhe , den 26. Febr . , 824 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ach ern . sAufforderung . il Die Erben der zu
Gamshurst kinderlos verstorbene» Barbara Kropp , hinter -
laffcncr Wittwe des verstorbene» Schusters Balthasar Bosch
zu Schultern , haben die Erbschaft als Vorsichtserben ange -
trclen ; daher werden alle diejenigen , so eine Forderung an
gedachte Verlaffenschaft zu machen haben , hiermit aufgesor -
dert , solche

Mittwoch , den 17 . März d . I . ,
vor Großherzoglichem Amtsrevisorat , unter Vorlage der Be -
wcisurkunden , richtig zu stellen .

Achcrn , den 19 . Febr . 1824.
Großherzogliches Beziiksamt .

Kern .

Altdorf , bei Ettenheim . sAuffoi - deruiig . il Alle
dieienigen , welche an die Verlasscnschaft des am 28 . Jänner
dahier verstorbenen Großhcrzogl - Hessischen wirklichen Herrn
geheimen Raths , Freiherr » v . Dürkheim , noch eine Forde¬
rung zu machen haben , werden hiermit aufgefordert , solch«

binnen 6 Wochen
entweder bei den noch hier in Altdorf anwesenden Erbsinteres -
scnten , oder bei dem Unterfertigten zu Freiburg anzugeben ,
da sie im Fall einer Dersäumniß später nicht mehr würde an¬
erkannt werden .

Altdorf , bei Ettenheim , den 4- März »824 .
Frhr . v. Dürkheim ,

Staatsrath und Kreisdirektsr .



Lberb ach . f Sch » ld e n - L i q u i d a ti o n . ) Gegen
das Vermöge» des Heinrich Zimmerman » von Neckarwim¬
niersbach ist das Konkursverfahren erkannt , und zur Richtig¬
stellung sämmilichcr Forderungen Tagsahrt auf

Freilag , den g . April d . I . ,
bestimmt , a» welchem die Gläubiger , unter Strafe des Aus¬
schlusses , Vormittags 8 Uhr aus der Amtsstube dahier zu er¬
scheinen cingelade » werden.

Eberbach , de » i 5 Febr . , 824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bäuerlen .
Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . Ij Un¬

term heurigen Tage wurde über bas Vermögen des Schühma-
chermcisters Michael Kühnberger dahier Gant erkannt,
und Tagfahr! zur SchMdeniiquidalion auf

Dienstag , den 6 . April d . 2 , Nachmittags 5 Uhr ,
anlicraumt . Ls werden daher alle Gläubiger des Kühnb c r-
gcrs aufgefordert , an vorgenanntem Tage und Stunde sich
bei dem vtadtamie dahier cinzufinden , ihre Forderungen an -
zumclocn , und richtig zu steilen , widrigenfalls sie von der
gegenwärtigen Masse ausgeschlossen würden .

Bemerkt wird hierbei , Vast das vorhandene Aktivvermögen
,56 fl . 36 kr . , die bis jezt bekannte » Schulden aber 1248 fl .
s kr. betragen .

Karlsruhe , den 3 . März 1824.
Großherzogliches Stadtamt.

Lörrach . sSchulden - Liquid ation .H Gegen jung
Jakob Oettle von Lanenkirch habe» wir Gant erkannt, und
iLchuldenliquidation auf

Dienstag , den 16 . k- M . März , Morgens g Uhr ,
fcstgesezt , an welchem Tage dessen Gläubiger vor Amt zu er¬
scheinen , und ihre Forderungen zu liquidiren , oder zu gewär¬
tigen haben , auf Nichterscheinen von der Masse ausgeschlossen
zu werden .

Lörrach , den 2Z . Febr . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt.

D eurer .
Offenburg . fS ch u l d c n - L i q ui d at i 0 n .^ Gegen

den Nachlaß des Lichterziehcrs Konrad Nisse dahier ist Gant
erkannt , und zur Schuidciiliqnidation Tagsahrt auf

Mittwoch , den 3 i . März d . I - , Vormittags 6 Uhr ,
auf diesiciliger Oberamtskanzlci angeordnet , wozu sämmtlichc
Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
zu Anmeldung und Richtigstellung ihrer Forderungen zu er¬
scheinen haben.

Offenburg , den ,g . Febr. 1824 .
Großherzogliches Oberamt.

B e e ck.
Offenblirg . fSch u l de 11- Li quida tio ti . H Uebcr

das Vermögen des Bürgers Georg Palmer und dessen Frau
von Odernessclried ist der Konkursprozeß erkannt , und zur
Schulbcnliqiiidation

Mittwoch, der 3 i . März d. I . , Vormittags 3 Uhr ,
«uf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaunit ; wobei sämmtliche
Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
zu Anmeldung und Begründung ihrer Fordsrungen zu erschei -
nen haben.

Offenburg , den 3 . März 1624 .
Großherzogliches oberamt.

Berrk .

Z4Z

, Offenburg . fSchulden - Liquidation . ^ Ge¬
gen die alr Iakvb Bürkelsche Ehefrau von Niederschopfheim
ist Gant erkannt » und zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch, den 5 » , März d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamiskanzlei fcstgesezt , wobei sämmtliche
Gläubiger zur Anmeldung und Richtigstellung ihrer Forderun¬
gen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , zu er¬
scheinen haben .

Offenburg , den 25 . Febr . 1824.
Großherzogliches Oberamt.

Beeck .
Offenburg . fSchuld e n - Li q u i d ati 0 n . ^ Ucder

das Vermögen des Bürgers Georg Diener und dessen Frau
von Durbach ist der Konkursprozeß erkannt worden . Die
Gläubiger derselben haben deswegen zur Richtigstellung ihrer
Forderungen

Donnerstag , den 1 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
in der hiesigen Obcramtskanzlei zu erscheinen, andernfalls aber
den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen.

Offenburg , den 5 . März , 824 .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .
Rastatt . fSchuldcn - Liquidation . H lieber das

Vermögen des Steuererhebers und Akzisors , Ioh . Sehne pf,
von Muggensturm, wurde Gant erkannt , und zur Vornahme
der Sch'.überiliquidaiion Tagsahrt auf

Mittwoch , den 17 . März , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaunit. Dessen sämmtliche
Gläubiger werden daher aufgefordert , dabei zu erscheinen- und
ihre Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
gehörig richtig zu stellen.

Rastatt , den 21 . Febr . 1824 .
Großherzogliches Oberamt.

M üller .

Boxbcrg . HE d i k tal I a du n g . H Joseph Rupp von
Assamstadk , welcher vor etwa 3o Jahren unter das Oestreichi -
sche Militär ging , wird , auf Ansuchen seiner Verwandten,
hiermit aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
bei diesseitiger Amrskanzlei zu melden , widrigenfalls er für
verschölle» erklärt , und sein Vermögen in fürsorglichen Best ;
gegeben wird .

Boxberg, den 2 » . Januar , 624.
Großherzogliches Bezirksamt.

Hoffman » .

Emm endin gen . fEdi ktalladung . ) Martin
Ienne , von Thcningen , Hai sich im Jahr - 8»6 als Becker
auf die Wanderschaft begeben , im Jahr 1812 bei der damali¬
gen französischen Armee alS Becker cngagirt , und ist mit die¬
ser nach Rußland gezogen. Da derselbe seit 1812 keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat , so wird er auf Betreibungen
seiner nächsten Verwandten hiermit öffentlich aufgefordert, Nach¬
richt von sich

binnen Jahresfrist
um so gewisser anher zu ertheilen , als er sonst für verschollen
erklärt , und sei» Vermögen seinen Verwandten in fürsorgli¬
chen Besiz , gegen Sicherheitsleistung, übergeben werden wird.

Emmendingen , den 4- März 1824.
Großherzogliches Oderamt.

S t b s s e r .
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Ettringen , LEdtktalladung . 7 Ignaz Wendelin

Hauser , von Ellkinge » , geboren im Jahr »604 , seiner Pro -
sessio» ein Schreiner , dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist , wird andnrch aufgefordert , bis zum

r . April d . I .
dahier zw erscheinen , um seiner Konscriptionspflicht Genüge zu.
tristen , widrigenfalls er als Refraktär behandelt wird .

Ettlingen , den - Z. Febr . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Keller .

Karlsruhe LEdi ktalladung . J Bei der Rekru -
tenabkicferung pro »824 haben sich Christoph Wilhelm Lich -
eenfels , Johann Bernhard Lichtenfels und Heinrich
Ludwig Schurr , von hier , nicht gestellt. Dieselben werden
daher aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
um so gewisser dahier einzufinden , und ihrer KonseriptionS -
pflicht zu genügen , als sonst gegen sie , nach Aolauf dieser
Frist , als böslich Ausgetretene , nach den Landesgese» verfah¬
ren werden wird .

Karlsruhe , den 24 . Febr . »624.
Großherzvgliche Stadtdirektiom

Lahr , fEd > ktalladnn g.J Katharina Ghhrin »
gcr , welche sich schon vor Z2 Jahren aus hiesiger Stadt ent¬
fernt , und seither keine Nachricht mehr von sich erthcilt hat ,
wird hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , und ihr in 19Z fl.. 33 kn bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches ih¬
ren nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , zur
nuznießlichen Pflegschaft überlasse» werden soll,

Lahr , den 26. Febr . »624 .
GroßherzogUches Bezirksamt ,

W un dt .

Rastatt , sEdiktalbadung . ^ Die beiden Brüder
Anton Höllmann und Franz Joseph Hbllmann von
Rastatt , wovon e,rstcrer im Jahr , 797 und lezterer im Jahr
i 8 o5 sich von Haus entfernte , ohne bisher etwas von sich hö¬
ren zu lassen, werden hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 12 Monaten .
zur Verfügung über ihr in vhngefähr 554 fl. bestehendes Ver¬
mögen dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe an ihre näch¬
sten Verwandten , gegen Kaution , pusgefolgt . wird ,

Rastatt , den 26 : Febr 1824,
GroßherzogUches Obcramt ,

Mül le . r ,

Waldkirch . f E d 1 k t a U a dun gtI Der schon längst ,
abwesende Johann . H ä rin g c r , von Snggenthal , Soldat
unter dem K . K . Ocsteeichische» Regiment Bender , welcher
im Jahre 1800 . von Longy in Frankreich die . Iczte Nachricht ,
von sich gab , oder dessen Leibeserbcn., werden hiermit , aufgc -.
fordert , sich

Kinnen. 12 . Monaten
dahier zu melden-, widrigenfalls das unter Pflegschaft flöhen--
de Vermöge » von . >95 fl . den bekannten nächsten Verwandten - ,
gegen Kaution , fürsorglich übergeben - werden - wird ,

Waldkirch , den ro . Febr . 1.624
GroßherzogUches Bezirksamt ,

Lb rra ch , L E d i kt a l l a d " " Ü- 1 Dem im Jahr 1795; '
als . Schnei der. auf - die.Wan dcrfchaftg eggngcn e F/icdt ich Q hin , ^

von Thumringen „ welcher seit jener Zeit keine Nachricht von
sich nach seiner Heimath gelangen ließ , wird andurch aufge -
fordert ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an , bei Unterzeichneter Behörde sich zu melden , und
sein in ungefähr 200 st. bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , widrrgens er für verschollen erklärt < und dieses Ver¬
mögen seinen nächsten hierländifchenAnverwandten in fürsorg¬
lichen Besiz gegeben werden würde .

Diese Aufforderung , gilt auch den etwaigen Leibeserben des
Friedrich Ohm ,

Lörrach , den 5. März . , 824.
GroßherzogUches Bezirksamt ,

Bauer .
Tryberg . f De rsch 0 1 l e n h eits - Erklärung . 7

Nachdem Anton Fchrenbach von Göttenbach , der öffent¬
lichen Vorladung vom 14. Dez . 1622 ungeachtet , sich inner
der ihm anbcraumten Frist dahier nicht gemeldet hat , so wird
derselbe nunmehr als verschollen erklärt , und fein Vermögen
den nächsten Verwandte » , gegen Sicherheitsleistung , in für¬
sorgliche» Besiz übergeben.

Tryberg , den 25 . Jan . 1824 .
GroßherzogUches Bezirksamt ,

Bleib imhauS ,

Tryberg , sV erschol l en hei ts - Erkl ä r un g . )
Da der Soldat Christian Kern von Göttenbach , der öffent¬
lichen Vorladung vom 9 . Dez . 1622. ungcachiet , sich inner der
gesezUchui Frist dahier nicht gemeldet hat , so wird derselbe
»lmniehr als verschollen erklärt , und sei » Vermögen den erb¬
berechtigten Verwandte » , gegen Sicherheitsleistung , in für¬
sorglichen Besiz übergeben ,

Tryberg , den >- März 1624,
GroßherzogUches Bezirksamt .

B l c > b i m h a u S .

München . , fSchu l dcn - Liqui d at 1 0n . 7 Das hie¬
sige Königliche Kreis - und Stadtgericht hat in dem Echul -
denwesrn des Könchl . Gciicralmajvrö und Kämmerers , dann
vormaligen Obcrmaesch - Kommissärs , Jak . Friedr Jos . Frei¬
herr » v . Rcibeld , durch Enljchlicßung vom 27. Ja » . »824 ,
den Universal - Konkurs erkannt .

Es werden , daher die gesezlichen Ediktstage , nämlich :
, ) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen

Nach .scisting aus Mittwoch , de» 7, April d . I . ,
2). zur Darbringung der Einreden gegen die anzcmelbcttn

Forderungen auf Mittwoch , den. 5 . Mai d , I . ,
3) zur Schlußverhandlung . auf Mittwoch , den 2 . Jun . d . J .^

und zwar sür die Replik bis den 12 . Jun . cinschlüßig ,
und für die Durlik bis Samstag , de» , 9, Juni d. I . ,

einschlüßig ,
jedesmal . Margens 9 Uhr , fcstgcsezt , und hierzu sämnitUche
unbekannte Gläubiger des Geuieinschuldners hiermit öffentlich
unter dem Rechtsnachthelle vorgelaben , daß das Nichterschei¬
nen am ersten Ediktstage die Ausschließung der Forderung von
der gegenwärtigen Konkursmasse , das Äkichtcrschcinen an den
übrigen Ediktötage » aber die Ausschließung mit den an den¬
selben vvrzun « hmk » den Handlungen zur Folge hak .

Zugleich werden diejenigen , welche irgend etwas vom dem
Vermögen des Gemeinschuidners in Hauben haben , bei Ver¬
meidung des nochmaligen Ersatzes , aufgefordert , solches unter
Vorbehalt , ihrer Rechte bei Gericht ru übergeben ,

München , im - Jsglkrcise , den 24, Febr . 1624,
v, Ger » s.r 0 ß-
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